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clustercity 
Clusteranal,se: Fusio11~kritcrie11 
und ihr~ Eigcnsdi.1fh:11. 
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Verfahren 
Distanz der aus den Gruppen p und q gebildeten neuen 
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konservativ. nur güns.tig für quadrierte 
euklidische Distanzen als Ähnlichke1tsmaß 
konse1valiv, nur günstig für quadrierte 
euklidische Distanzen als Ähnlichke1tsmaß 
Ward rl,, = - 1- ((n, + 111, )rt,,. + (11, + 11,, )rt,1, - 11,d1,1) 11, + 11, 
konserva~v. Max1m1erung der Gruppen-
homogenität bei quadrierten euklidischen 
Distanzen als Ähnlichkeitsmaß 
lluss <1uf die Gruppen kon figurationen (Abb.). Fu-
sionsverfa hren werden dilatierend genannt, wenn 
die ·1endenz besteht, einige sehr große Gruppen 
Z LI bilden, während die anderen Gruppen eine gc-
r inge Anzahl von Elementen aufweisen. Kont r:,-
hierende Verfahren ordnen auch weit entfernte 
Elemente einer Gruppe zu. Verfahren, die diese 
Effekte nicht bzw. nur wenig aufweisen, bezeich-
net man als konservativ. Die bislang in der Geo-
graphie angewandten Gruppierungsverfahren 
sind überwiegend agglomeralive hierarchische 
Verfa hren, wobei als Fusionskriterium meistens 
das Ce111roid-Krileri11m oder der Ward-Algori1/1 -
11111s verwendet wurde. 1) N] 
clustercity, nach Ebenezer Howard (/Garten-
stadt) städtisches Siedlungsgebiet mit ca. 250.000 
Einwohner, das sich tlllS einer l'.entrals1ad1 und 
mehreren fun ktional untergeordneten Nach-
barstädten zusam,nensetzt. 
Clutter / Radar-Niederschlagsmessung. 
CMW /Wettersatellit. 
CMYK-System / Farbmischung. 
C/ N-Verhältnis, Massenverhiiltnis von Kohlen-
stoff (C) und Stickstoff (N ) in Pfla nzen, organi-
schen Abfä llen oder Böden. Sie dient als MaBzahl 
für das Zersetzungsverhalten organischer Stoffe, 
wie /'Streu oder / Humine, sowohl in ß ewg auf 
bestimmte Stoffe als auch für die Gesamtheit 
aller an einem bestimmten Punkt in der Land-
schaft w einem bestimmten Zeitpunkt vorlie-
genden Substanzen. Je enger das C/N-Verhältnis, 
desto mehr Sticks toff ist im Vergleich 7.U Kohlen-
stoff vorhanden und umso schneller verläuft die 
Zersetzung. 13eispiek: Pilzmycel 19-15, Laub-
blätter lS- 25, / Mull 10- 20, / Moder 20-26, 
/'Rohhumus 27- 20, Fichtennodcln 40- 80, Fich-
tenholz 100- 400. 
C02 / Kohle11dioxid. 
C02-Assimilation, photosynthet ische, lichtgesteu-
erte Fixierung und Reduktion von C02 zu Zucker 
und anderen organischen Substanzen in den 
/ Chloroplasten der grünen Pflanzenteile. Sie ist 
d ie Grundlage fü r die pflanzliche Bio111asscpro-
duktio11. l' l' hotosynthese. 
Coccolithen, winzige Kalkpliittchen des Nannu-
planktons, die das Skelett von Einzellern aus der 
Gruppe der Coccolithophoriden zusammenset-
zen. Sie bilden den ganz überwiegenden ·1cil der 
oberkretazischen Schreibkreidt:gestei11c. 
cockpit /Vollfo rmenkarst. 
Coelenteraten, Coelcmtem111, Cnidnrin, Hohltiere, 
$eil dem späten /Pro1crozoiku111 bekannter 
Sta mm der wirbellosen Tiere, d er u. a. die Qunl-
len und /Korallen beinhaltet. 
Coevolution / Koc110/111io11. 
Colbertismus / Merkn11tilis11ws. 
collective self-reliance, kollektive Eigenständig-
keit, Über! ragung des Kon,,ept s der /sei f-rcl ian-
ce auf die /'Entwicklungsländer bzw. auf ' [eile 
von ihnen und ih re Beziehungen zu den /' Indus-
trieländern. Ziel is1 es, die Beziehungen der Ent-
wicklungsländer untereinander sowie die Posi-
tion gegenüber den Industrieländern bzw. trnns-
nationalen Unternehmen zu verbessern. 
Color lnfrared Film i"lnfrarot-1.ufthild. 
company towns, im angelsächsischen Sprach-
raum übliche Bezeichnung für die von Bergbau-
und Industriebetrieben planmiißig angelegten 
Werkskolonien oder Kleinstädte, die entweder in 
Besi 17. oder Verwal l u ng des U n Lern eh mens waren 
oder du rch firmeneigene Versorgungsinfrastruk-
tur die Ablüingigkcit der Bewohner über das Ar-
beitsverhältnis hinaus förderte. Im weiteren Sin-
ne auch monostrukturierle Städte, deren wirt-
sch,1ftliche cntwicklung weitgehend von einem 
oder wenigen Unternehmen abhängt. In diesem 
Sinne gehören zu den company towns im Manu-
facturing ßelt der USA kleinere Bergbaustädte 
(/mining towns in den Appalachen) ebenso wie 
die großen Stahl- oder Automobilzentren Pitts-
burgh oder Detroit. Im angloamerikanischen 
Sprachgebrauch wird der Begriff auch über das 
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Geographische hinaus wertend verstanden: 111 
vielen kleineren company towns herrschte nicht 
selten ein rigides Regime, das sich demokrati-
schen Rasisprm.cssen 7,ur Verbesserung der sozia-
len Lage der Arbeite rschaft widersetzte. Wiihrend 
in den großen company towns progressive Politik 
durch Allianzen der Unternehmen mit der öf 
fe ntlichen Verwaltung (/Publ ic- Private-Partncr-
ships) bei Strukturwandel und Massenentlassun-
gen eine sozialorien tierle Umstrukturierung ein-
le itete wie in Pittsburgh, wurde das soziale Elend 
vieler kleinerer company lowns in struktur-
schwachen Gebieten häufig durch die dominie-
rende Firm,1 verfestigt. So wurde in vielen com-
pany towns verhindert, dass Arbeitnehmer sich 
Gewerkschaften anschlossen, um Lohnforderun-
gen nach dem gcsctzlicl1en Mindestlohn oder da-
rüber hinaus durchzusetzen. Dies erklärt z. B. 
auch heute noch im gesamten Appalachcnraum 
<ler USA die Persisten1, der Strukturschwäche, 
niedrigere Lohnniveaus sowie geringe gewerk-
schaftliche Einbindung, was wiederum für ein-
zelne ausländische Investo ren (z. ß. ausländische 
Automobilhersteller in Alabmna oder North Ca-
rolina) einen Anreiz darstellte. JR-~'1 
computer aided design /CAD. / ) 
Computerkartographie ldigitole Knrrogm',,lrte 
Computerreservierungssysteme, Cl~S, Info rma-
tions-, Kommunikations-, Reservierungs- und 
Vertriebssysteme in der 'fb urismusbranche. 
Während früher Prin1medien zu den wichtigsten 
Vertriebsmitteln zählten, kamen im Zuge der 
technologischen Revolution im Business-ßereich 
immer mehr Computer :wm Einsatz. Die Ent-
wicklungder CRS begann Endeder 1950er-h1hrc. 
Zur ßewiiltigung der Datenfl ut im rlugbetrieb 
wurden wnächst nur firmenspezifische Systeme 
entwickelt, später entstanden nationale Systeme, 
die wiederum bis zum Ende des 20. Jh. durch Fu-
sionen und Kooperationen zu weltumspannen-
den Systemen ausgebaut worden sind. Damit 
können u.a. »Echtzeitbuchungen« ausgeführt 
werden, die ihrerseits wieder eine Voraussetzung 
für /Last-Minute-Reisen oder auch eine stark 
differenzierte ·n1rifätru ktur bei r lugpreisgestal-
tungen bilden. Seit Mitte der l 990er-)ahre sehen 
sich die CRS verstärkt mit den Möglichkeiten der 
neuen / In fo rmationstechnologien konfrontiert, 
die es dem Endverbraucher ermöglichen, sich 
unter Umgehung der Reisemittler direkt über 
touristische Leistungen w informieren und teil-
weise auch zu buchen. Zukünftig werden die In-
formationstechnologien mit den CRS verschmel-
zen. Doch damit entsteht für die CRS ein weiterer 
Vertriebsweg, der die Reisem ittler nicht mehr be-
rücksichtigt, wodurch sich deren Bedeutung im 
Vertrieb touristischer Leistungen rückläufig ent-
wickeln wird. IWSt] 
Conchostraken, Gruppe von krebsartigen Tieren 
(/Crustaceen) mit zweiklappigem, muschelarti-
gem Gehäuse und zahlreichen Blattbeinen, bis 
mehrere Millimeter groß. Besonders im /Kar-
bon und in der /Trias können Conchostraken 
massenhaft auftreten. Nach ihnen sind die Esthe-
rienschichten des /Keupers benannt. C.oncho-
strake11 sind gute Milieuindikatoren (Süß- und 
Brackwasser}, z. ·1: auch /Leitfossilien. 
conditional matrix /Grounded Theorie. 
Conodonten, winzige, zahn- oder plattenförrnige 
Gebilde aus Phosphatapatil. Vom frühen /Paläo-
zoikum bis w r /Trias verbreitet, besonders im 
/Devon und /Karbon sehr wichtige /Leitfossi-
lien. Ihre Identität war bis vor kurzem seh r um-
stri tten; mitllerwcile ist gesichert, dass es sich um 
Apparate im Schlund von chaetogn,llhenartigen 
Tieren handelte. 
Consolidated Metropolitan Statistical Area, 
CMSA, /Metrnpolitan Area; besteht aus mehre-
ren /Primary Metropolit.in Statistical Areas. 
Constant-level-balloon / Sei, wcbebn/1011. 
constraints-Modelle !von engl. constrai nt = 
Zwang] erwei tern /verhaltensorirntierte Wan-
derungsmodelle durch die Einbeziehung von be-
grenzenden Einflüssen (Zwänge) auf den 
/Handlungsspielraum und damit auf die Wahl-
freiheit der Haushalte bei der /Wanderungsent-
scheidung. Sie berücksichtigen sowohl die wahr-
genommene subjektive als auch die objektive 
Raumstruktur. Constrnints ergeben sich z. ß. aus 
vorliegenden Engpässen auf dem Wohnungs-
markt. 
Containerverkehr, Transport von Stückgütern 
oder Schüttgütern in genorm ten Großbehiiltern 
(Container). Der Contai nerverkeh r hat den See-
transporl nach Übersee seit den 1 %Ocr-Jahren 
völlig revolutioniert und stellt heute die heralls-
ragende Form des /kombinierten Verkehrs dar. 
Die großen Überseehäfen in Europa wickeln 
mehr als 80% ihres Stückgu tumschlages in Con-
tainern ab. Der Containertrnnsport im /Hinter-
land erfolgt per Lkw, Bahn oder Binnenschiff 
(Rhein ). Zum Einsatz kommen ISO-genormte 
20- und 40-Fuß-Container ( l Fuß= 30,48 cm). 
Als Maßeinheit für transportierte Container gilt 
der 20-Fuls-Conlainer (TEU). Der Schnellum-
schlag macht den Einsat7. immer größerer Con-
ta inerschi ffe rentabel, deren Kapazit!H inzwi-
schen über 6000 TEU (bis 90.000 t) betr!igt. 
contouring, automatischer bzw. halbautomati-
scher Prozess zur Generierung von Höhenlinien 
aus einem digitalen l löhenmodcll (/DHM ). Da-
bei kann der Benutzer angeben, welchen Abstand 
die Höhenlinien aufweisen bzw. welche l liihen-
werte durch Linien dargestellt werden sollen, wie 
die Höhenlinien beschriftet werden und wie die 
Linien gestaltet werden sollen. 
control point lßez11gsp11nkt. 
Conurbation / Ko1111rbatio11. 
Convective-Stratiform Technique 
schlagsmessung. 
Convenience Store /ßetriebsformen. 
/Nieder-
CORINE, Goordination de l'lllfom1atio11 sur l'En-
viro11me111, 1985 gestartetes EU- Programm zur 
Umweltüberwachung in den Staaten der Ge-
meinschaft. Innerhalb des Programms wurde 
mit /Landsat TM -Satellitenbildern (infraroter 
/Spektrnlbcrcich) eine europaweite Lan<lnut -
zungs- und Landober0ächen-Kartierung nach 
über vierzig Landnutzungsklassen vorgenom-
men. Das Produkt, eine thematische Karte, ent-
CORINE 
